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Dass in diesen letzten Teilen originale zeitgenössische 
Aufzeichnungen vorliegen, hat bereits Gaudenzi betont, 
und es kann kein Zweifel daran sein. Abgesehen von den 
neuen Tatsachen für die Geschichte des Klosters Ferraria 
und des Cistercienserordens in Süditalien liefern sie auch 
einigen Gewinn für die Geschichte des Kaisertums und 
Papsttums. Soweit die betreffenden Nachrichten noch nicht 
verwertet sind, stelle ich sie kurz hier zusammen.

1190 liefert der Satz 'Tunc archiepiscopus Maguntinus 
cum Henrico Testa ex mandato Henrici regis Teutonici 
regnum intrant et sine effectu redeunt’ die einzige, von 
Toeche1 seinerzeit vermisste Nachricht einer Italienischen 
Quelle über die Gesandtschaft des Mainzers und macht 
damit den Schluss Toeches, diese sei nicht bis in das 
Königreich vorgedrungen, zu nichte. 1194 bringt der Satz 
‘Imperator Henricus . . . suburbium castri Presenziani com­
bussit2 et arcem obtinuit’ einen Beitrag zu dem Itinerar 
Heinrichs VI. auf seinem Zuge durch das Königreich3. 
1209 ist die Nachricht ‘comes Petrus de Celano tradidit 
filiam suam in matrimonium filio comitis Diopuldi, et in­
vicem confederati sunt, qui4 fuerant inimici’ eine Bestätigung 
der Vermutung Winkelmanns5, der zuerst 1210 in die Er­
scheinung tretende Bund Peters von Celano und Diepolds 
sei schon 1209 geschlossen worden. 1210 heisst es ‘Impe­
rator . . . comiti Petro dedit marchiam Ancone’. Die Mark 
Ancona gab Otto bekanntlich im Januar 1210 an Azzo von 
Este6, der bereits Anfang 1211 wieder von ihm abfiel. Er 
und später sein Sohn Aldobrandin kämpften in der Mark 
für die Sache des Papstes. Bei dieser Gelegenheit er­
zählen die Annales S. lustinae Patavinae7: ‘Bodem tem­
pore cum marchio Aldevrandinus de comitibus Celane, qui 
partem Ottonis fovebant in marchia Anconitana, nobiliter 
triumphasset’, und Rolandin von Padua I, 158: ‘Aldevran­
dinus . . potenter postmodum et magnifice in Anconitauam 
marchiam hostiliter equitavit . . . Set erant ibi comites 
de Celano, viri magnifici et potentes, eidem marchioni con­
trarii, qui usque quondam in tempore Otonis de Saxonia 
tenentes ipsius Otonis partem adhuc Frederico puero et 
eius fautoribus resistebant; utpote Romane ecclesie et 
marchioni Azoni bone memorie similiter olim restiterant, 

1) Heinrich VI. S. 147, N. 3. 2) ‘combusit’ Gaud. 3) Presen-
zano liegt ein wenig nordöstlich von Ferraria. Das Ereignis wird etwa in
den August zu setzen sein. 4) ‘quia’ Gaud. 5) Otto IV. S. 243, N. 1.
6) Winkelmann a. a. O. S. 218. 7) MG. SS. XIX, 151. 8) MG.
SS. XIX, 47.
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